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Beilage zu Rr . IS « der K arlsruher Zeitung .
Donnerstag , 26 . Juni 1884 .

Dem Geschäftssteuer -Gesetz
ist eine Begründung beigegeben , deren Einleitung wir

folgendes entnehmen :
Die in dem ReichS -Stempelabgaben -Gtsetz vom 1 - Juli 1881

und der Nr . 4 de- dazu gehörigen Tarifs enthaltenen Bestim¬
mungen über die Besteuerung der Schlußnoten und Rechnungen
haben in der Anwendung zu vielen Zweifeln Anlaß gegeben .
Die Unsicherheit ist noch dadurch vermehrt worden , daß der erste
Eivilseoat deS ReichSgerichtS in einem Erkeontniß vom 2 . Febr .
d . J . der Befreiungsvorschrift 3 zur genannten Tarifnummer eine
Auslegung gegeben hat , welche nicht allein mit Beschlüssen deS
BoudeSrathS , sondem auch mit Entscheidungendes dritten Straf¬
senats desselben Gerichts vom 2 . Mai und 17. Dezember v . I .
im Widerspruch steht . Eine anderweite gesetzliche Regelung dieses
Gegenstandes erscheint daher dringend geboten . Dabei wird zu¬
gleich darauf Bedacht zu nehmen sein , auS dieser Abgabe eine
höhere Einnahme als bisher zu erzielen . Der Ertrag der Steuer
für Schlußuoten und Rechnungen hat in dem ReichShauShaltS -
Etat für 1884 / 85 nur auf 2,784,000 M . veranschlagt werde »
können . Eine solche Einnahme erscheint durchaus unbefriedigend
und entspricht nicht den Absichten , welche der Einführung dieser
Steuer zu Grunde lagen . Nach dem vorliegenden Entwurf sind
Gegenstand der Besteuerung nicht mehr , wie bisher , die etwa
ausgestellte » Schriftstücke (Schlußuoten und Rechnungen ) , sondern
die Geschäfte selbst. Die Abgabe soll auch dann entrichtet wer¬
den , wenn eine Urkunde nicht ausgestellt wird , anderseits aber
immer nur im eiafachen Betrage zur Erhebung gelangen , auch
wenn über das Geschäft mehrere Urkunden errichtet werden . Der
Grundsatz der Besteuerung der Urkunden hat aufgegeben werden
müssen , weil nach Art . 317 des Handelsgesetzbuches bei Handels¬
geschäften die Giltigkeit der Verträge nicht bedingt ist durch schrift¬
liche Abfassung . ES muß Bedeuten getragen werden , diese Be¬
stimmung lediglich im steuerlichen Interesse etwa dahin abzuän -
dern , daß gewisse Handelsgeschäfte . und zwar Geschäfte gerade
der in Tarifnummer 4 bezeichneten Art , nur im Falle deS Aus¬
tausches von Schlußnoten rechtliche Giltigkeit haben sollen . Eine
solche Bestimmung würde überdies unwirksam sein » weil ein jeder
schon seines Kredit - wegen sich scheuen würde , auf die mangelnde
Rechtsgiltigkeit eines lediglich mündlich geschloffenen Vertrages
sich zu berufen . Auch die Einführung eines Schlußnoten -Zwanges
unter Androhung von Strafen für Zuwiderhandlungsfälle würde
wegen der alsdann unentbehrlichen Kontrolmaßregeln bedenklich
sein. Steht es aber io dem Belieben der Betheiligten , ob Schrift¬
stücke errichtet werden sollen oder nicht , so werden sie , falls die
Errichtung von Schriftstücken mit Kosten verbunden ist , um so
mehr geneigt sein, es bei der mündlichen Abrede zu belassen , wenn
der Zweck der Beurkundung in anderer Weise erreicht werden kann .

Am Schlüsse der allgemeinen Begründung heißt es :
„ Der in dem jetzigen Gesetz enthaltene Unterschied zwischen
Kassen - und Zeitgeschäften ist in dem Entwurf beseitigt
worden . Nach den bisherigen Erfahrungen ist es sehr
schwierig , den Begriff der Zeitgeschäfte zutreffend festzu¬
stellen , und man kommt leicht in Gefahr , mit dem für
Zeitgeschäfte festgesetzten höhern Abgabensatze nicht bloß
die sogenannten Differenzgeschäfte , sondern auch reelle Lie¬
serungsgeschäfte zu treffen . Durch die vorgeschlagene pro¬
zentuale Abgabe werden die sogenannten Spielgeschäfte in
der beabsichtigten Weise ohnehin , und zwar schon insofern
höher betroffen werden , weil es bei denselben (nominell )
immer um Geschäfte über höhere Werthe sich handeln wird .

Lau - Wirthschaftliche Besprechungen « nd Bersammlnnge » .
Säckingen . Sonnt . 29 . d . M . , Nachm . 3 U , im Gasth .

z . Schützen Bespr - , eingel . durch Vortr . des Landw .-L. Weitzel
von Watdshut üb . d. richt . Verhält « . deS Futlerb . z . Getreideb .

Wolfach . Sonnt . 29 . d . M >, Nachm . 2 U . , Bespr . im

io) Das Haus Penarvan . "-4^ - °°rr°t-n.

Bon Julius Saude au . Deutsch von Julius Vo it .

(Fortsetzung .)

„ Sie , Fräulein Renee , Sie ? "

„ Haben Sie geglaubt , daß ich mit gekreuzten Armen der Ent¬
würdigung meines Geschlechts zusehen werde ? Ich habe ge¬
schworen , unverletzt die Erbschaft meines ohne Flecken übernom¬
menen HanseS zu erhalten : diesen meinen Schwur werde ich
halten . Ich wiederhole Ihnen , die Heirath darf nicht stattfinden .
Gleich morgen früh treffen Sie alle Anstalten zu einer Reise ;
in zwei Tagen reisen wir ab .

„ Wir reisen ! " rief ganz bestürzt der Abbe auS . „ Und wohin
reisen wir , gütiger Himmel ? "

„ Nach Rennes und von da nach La Brigaziere ."

„ Erlauben Sie mir . . ."

„ Nicht ein Wort . Wenn eS Ihnen nicht paßt , mich zu begleiten ,
so werde ich die Reise allein machen ; ich meine , gezeigt zu haben ,
daß ich die Landstraße nicht fürchte ."

„ Ich werde Ihnen überall hin folgen , gnädiges Fräulein ; was
soll aber aoS der Geschichte deS Hauses Penarvan werden ? "

„ Wir verlassen sie nicht, Herr Abbe , wir bleiben ihr treu ; aber
wir wollen dafür arbeiten , daß diese Geschichte , in Stolz und
Ehren aufgezogen , nicht in der Schande ende ."

Nach diesen Worten ging sie hinaus . Der Abbe » ahm den
Kopf in seine Hände und vertiefte sich in Nachdenken . Was war
das für eia Tag ! Was hatte er au demselben durchmacheu
müssen ! Man kann sich seine Freude und sein Entzücken bei der
Nachricht denken , daß es noch einen Penarvan gebe ; wie aber
soll man sich sein Erstaunen und Entsetzen vorstellen , als er ent¬
deckte , daß dieser Penarvan keineswegs ciu Spiegel der Ritter¬
lichkeit sei ? Ein Penarvan , der Voltaire gelesen hatte ! Ein
Penarvan , der sich der Sache der Revolution angenommen hatte !

. Ein Penarvan » der im Begriffe stand , die Tochter eines Müllers
' zu heirathen ! Wenn der Abbö schon schwere Schmerzen bei dem

Gedanken ausgestandea hatte , daß in der Familie ein Paar Beine
Vorkommen konnten , welche nicht auf der Drechselbank gedreht
waren , so kann man sich sein Marterthum vorstelleu , nachdem er
von Dom Jobiu die Existenz eines Penarvan mit verdrehtem

Gasth . z . Sonne in Steinach . Vortr . deS Prof . vr . Just von
Karlsruhe über Sameuprüfung .

Offenburg . Sonnt . 29 . d . M . , Nachm . V,3 U . , im Gasth .
z . Sonne in Niederschofheim Bespr . über Tabakb . u. Eins , eines
cinheitl . Vers , beim Tabakmrk . » wobei Landw . -J . Magenau von
Offeoburg den einleitenden Vortr . übern .

Rastatt . Sonnt . 29. d . M . , Nachm . 3 U . , im Adlerwirthsh .
z . Sulzbach Bespr . über Obstbau » wobei Obstb .- L . Bach von
Karlsruhe den einl . Vortr . übern , wird .

WieSloch . Sonnt . 29. d . M . , Nachm . ' /,3 U . . im Gasth .
z . Hirsch in Roth Bespr . über Wieseuknltur , in welcher Landw .-L.
Wunderlich von Eppingen den einl. Vortr . halten wird .

Verschiedenes .
8 Straßburg , 23 . Juni . (StudentischeS .) Unsere Stu¬

dentenschaft und auch große Kreise der Bevölkerung befinden sich
seit einiger Zeit in beträchtlicher Aufregung , die ans einen überaus
traurigen Anlaß zurückzuführen ist : auf den Selbstmord eines
Studenten , deS Juristen Hettner , eines SohneS deS im vergan¬
genen Jahre verstorbenen bekannte» Dresdener Literarhistorikers .
Die Ursachen wie die Folgen dieser «nglückseligen That bean¬
spruchen ein allgemeineres Interesse . Im vergangenen Sommer
hatte das hiesige CorPS „ Palatia " in Durbach ein sehr unlieb¬
sames Rencontre mit einer Privatgesellschaft . DaS Verhalten des
CorpS bei dieser Gelegenheit wurde darauf in einem Artikel eines
hiesigen Lokalblattes streng gerügt . Wie sich auf Nachfrage sei¬
tens de - CorpS ergab , waren der oben genannte Studiosus Hett¬
ner und ein Kollege desselben Hie Einsender deS Artikels . Es
kam zu Forderungen und über die Modalitäten deS Duells sollte
ein Ehrengericht entscheiden, dessen Kompetenz jedoch , da es nur
aus Mitgliedern des CorpS zusammengesetzt war , H . und sein
Kollege nicht anerkannten . Beide wurden darauf vom Ehrengerichte
für satiSfaktionsuufähig erklärt . Die weiteren sich hieran anschließen¬
den Komplikationen mögen unerörtert bleiben , zumal die verschiedenen
Berichte in nicht unwesentlichen Punkten von einander abweichen .
Die auf ihn einstürmenden Widerwärtigkeiten veranlaßten schließ¬
lich den junge » H . , den freiwilligen Tod zu suchen. Er wurde
vor einigen Tagen mit den üblichen Feierlichkeiten begraben und
der Rektor der Universität widmete ihm einen warmen Nachruf .
Für die weiter Betheiligten konnten die Folgen nicht ausbleiben .
Durch Verfügung des Rektors ist das Corps „Palatia " aufge¬
löst worden , weil es „ Studenten gegen ihren Willen vor sein
Ehrengericht zu ziehen gesucht und in Folge der Weigerung dieser
Studenten , sich solchem Ehrengericht zu unterwerfen , die Erklä¬
rung der Satissaktionsunsähigkeit gegen dieselben herbeigeführt
hat "

. — Gleichzeitig ist die Burschenschaft „ Germania " für daS
laufende Semester suspendirt worden . Der Grund ist hier ge-
waltthätige Ausschreitungen , welche sich einige Mitglieder der
Burschenschaft zu Schulden kommen ließen und wegen deren sie
sich eine gerichtliche Verurtheilung zugezogen haben .

— Leipzig , 20 . Juni . (Die Universität Leipzig ) ,
welche eS vorigen Winter auf 3433 Studirende gebracht , zählt
diesen Sommer deren 3160 (nämlich 1350 Sachsen , 1810 Nicht¬
sachsen) , die höchste Ziffer , die hier in einem Sommersemester
bisher erreicht worden ist. Davon gehören der theologischen Fa¬
kultät 704 , der juristischen 663, der medizinischen 608 und der
philosophischen 1185 an . Die Zahl der hier studirende » Preußen
beträgt wie vorigen Sommer 992 . Zu den 3160 eingeschriebenen
Studirenden kommen noch 70 Hospitanten .

* ( Attentate per Luftballon .) Sehr beunruhigend wirkt
in London die aus Paris eingelaufene Nachricht von einem neuen
Dynamitanschlage gegen London vermittelst Luftballons . Schon
soll sich eine Anzahl von fenischen Desperados gemeldet haben ,
welche bereit sind , nächtlicherweile einen Luftballon zu besteigen
und aus der Höhe die Stadt mit Dynamit und andern Spreng¬
stoffen zu bewerfen . Seitdem jüngst die englischen Strategen
sich für die Anwendung von geschützbcwaffneten BallonS aus -

Herzeu , verdrehtem Geist und verdrehter Seele erfahren hatte .
Welche furchtbare Angst hatte er auf dem Rückwege von Plai -
sance nach dem Schlosse auSgestauden ! Mit welcher Stirne sollte
er der Tochter des Marquis entgegentreten ? In dem einen Tage
war der Abbö um zehn Jahre gealtert . Und als ob eS nicht ge¬
nug an der erlittenen Kränkung und Trübsal gewesen wäre , so
mußte man ihn auch noch , um dem allen die Spitze aufzusetzen ,
eine gewaltsame Störung in seinen Gewohnheiten erleiden lassen ,
ihn plötzlich seinen Gräbern und Todten entreißen . Er sah die
Geschichte des Hauses Penarvan unterbrochen , auf unbestimmte
Zeit verschoben ; er sah seine Kirchhof - Blumen , welche er mit so
viel Liebe und Sorgfalt Pflegte , erblassen und auf ihren Stengeln
welken. Gegen seine bessere Ueberzeugung maß er Dom Jobin
die Schuld bei. Was hatte derselbe nöthig » daher zu kommen
und die Leute in Unruhe zu versetzen? Wenn man so dick ist, so
bleibt man hübsch zu Hause . Noch dazu wußte dieser berühmte
Genealoge über den mysteriösen Prälaten auch nicht mehr als
der Abb«. Die Frage des Prälaten hatte nicht einen Schritt
vorwärts gelhan ; der Abbs war damit nicht weiter gekommen ,
als den Tag vorher . Der Unterschied war nur , daß er nun an¬
statt eines Todten allein einen Todten und einen Lebenden auf
dem Halse hatte . Die Aussicht einer Reise nach La Brigaziere
und eines Besuchs bei dem Vicomte erfüllte ihn mit Schrecken .
Um die Empfindlichkeit deS Fräulein Renee zu schonen , hatte er
eine Menge Sachen weg gelassen oder doch gemildert und ge¬
mäßigt : aber er fühlte , wie ihm die Haare auf dem Kopfe in
die Höhe standen , als er alle die Mittheilungen des Benediktiners
nochmals im Geiste an sich vorüberziehen ließ . La Brigaziere er¬
schien ihm wie eine Höhle , wo selbst Daniel große Gefahr ge¬
laufen wäre , seine Knochen zurück zu lassen . — Wie sollte aber
endlich der Abbs die Reise machen ? Seine Kleider waren in
Fetzen , seine Schuhe durchgetreten , seine Strümpfe voll gestopfter
und nngestopfter Löcher ; sein Priesterrock war von der Zeit ganz
abgerieben . Wie sollte er mit einigem Anstande erscheinen ? Welche
Meinung mußte er der jüngeren Linie von dem Kaplane . dem
Lehrer , dem Historiographen der älteren Linie geben ? Der Abend
war indessen schon sehr weit vorgerückt ; er legte sich daher iu 'S
Bett , konnte aber nur äußerst wenig schlafen, wie mau sich denke»
kann .

Der nächste Tag brachte ihm eine Ueberraschung . AlS er beim
Aufgange der Sonne die Augen öffnete , sah er auf de» drei

sprachen , haben die Unbesieglichen sich diesen Gedanke « zu nutze
gemacht .

— ( „ O alte Gründerherrlichkeit . ") Während deS „Früh¬
schoppens bei BiSmarck " brachte Herr v . Bötticher auch ein Ge¬
dicht zum Vortrag , welches am Abend vorher in der zu einem
LiebeSmahl vereinten Aktieugesetz-Kommission bereits seine Wir¬
kung gethan hatte . DaS Gedicht » von Hrn . 8eheimrath0i . Aayser
verfaßt , lautet : „Des alten Gründers Klage an die IX . Kommission .

"

Melodie : O alte Burschenherrlichkeit .
O alte Grüuderherrlichkeit !
Wohin bist du verschwunden ?
DeS GrüodungShergaugs Heimlichkeit
War frei und ungebunden .
Da gab 's noch keine Prüfungspflicht , .
Jetzt zieht man Alles au daS Licht.

0 jsruw , jerum , zsimn ,
0 qua« mutatio rerum l

Ob simultan , ob successiv ,
Mau konnte fröhlich gründen .
Mit schön gemaltem Aktienbrief
Gar manchen Gimpel finden .
Jetzt aber wird es offenbar ,
Wie viel der GründungSaufwand war ,

Wir bei qualificirten
Gründungen profitirten .

Und fang ' ich wirklich Dumme ein»
Lock ' ich in 'S Garn die Thoren ,
So muß jetzt Alles reinlich sein,
Sonst droh 'n die Revisoren .
Es gibt kein Loch in dem Gesetz
Und neu beginnt die Gründerhetz ' ,

Denn sollte Etwas fehlen.
Dann gibt eS noch Cautelen .

Als Vorstand und als Aufsichtsrath
That ich mich nicht geniren ,
Und lag daS Publikum im Skat ,
Mich schleunigst liberiren .
Jetzt aber droht mir armen Wicht
Das Land - und Kriminalgericht ,

Und selbst bei Emissionen
Gibt 's keine Provisionen .

Doch wer zerstörte , wie der Blitz ,
WaS wir so leicht gewannen !
Das war der grimme Uechteritz
Mit seinen zwanzig Mannen ,
Sie förderten die böse Saat ,
Die uns gepflanzt der BundeSrath ,

Vor dessen Kommissaren
Der Himmel soll bewahren .

Und in der neunten Kommission
Da war natürlich hart man ,
Kein Geiger kennt des Mitleids To »,
Kein Gründerleben spart man .
Es saßen Büsing , Heydemaon ,
Und Aufseß , Beisert , Porsch , Kochbann

Und Meyer (Alexander )
Gar friedlich beieinander .

Ich aber finde recht mesquin
Den ganzen Mechanismus ,
Viel lieber blieb' ich ohne ihn.
Den Gründungsschematismus .
Es macht Euch Euer Werk nicht groß ,
Nennt Horwitz es auch kopioS —

Und ich sitz
' in der Tunke ,

O schrecklicher Majunke !

Stühlen , welche den Hauptbestandtheil seines Mobiliar - bildete » ,
eine vollständige Ausstattung aosgebreitet ; selbst die Schuhe
waren nicht vergessen. Beim Niederlegen hatte er nichts bemerkt :
freilich war er ohne Licht zu Bette gegangen . Es war eine Auf¬
merksamkeit von Fräulein Renee . welche für ihn gesorgt hatte ,
wie für ein Kind . Diese Kleidungsstücke , schon seit mehreren
Wochen bestellt , waren nach der Abreise deS Abbs auf dem
Schlosse angekommen ; Fräulein Renee hatte sie auf sein Zimmer
tragen lassen , um ihn damit zu bewillkommnen und seine Rück¬
kehr zu feiern . Der Anblick dieser Reichtbümer , welche übrigens
durchaus kein Luxus waren , erheiterte den vortrefflichen Pyrmil
wieder . Er sprang schnell aus dem Bette , zog die neuen Kleider
an , prüfte sich vom Kopfe bis zu den Füßen , und war mit seiner
äußeren Person so wohl zufrieden, daß auch seine Gedanke » eine
andere Richtung bekamen : gleichzeitig mit seinem Aeußeren hatte
auch sein Inneres eine Umwandlung erlitten . AlS er sich so gut
gekleidet sah , ging er schnell von der Traurigkeit zur Freude , von
der Entmuthiguog zum Enthusiasmus über . Er bewunderte den
heldenmüthigen Entschluß , welchen Fräulein von Penarvan gefaßt
hatte , und erkannte seine Schülerin darin . Der Vetter erschien
ihm nicht mehr so sehr schwarz ; die Reise , weit entfernt , ihn zu
erschrecken, ließ ihn Gutes Hoffen : vielleicht sollte er in La Bri -
gaziere Auskunft über den Prälaten erhalten , der lihm immer
noch im Kopfe herum ging .

Fräulein Renee . welche schon beim Anbruche deS TageS auf -
gestanden war , zeigte bei ihren Vorbereitungen zur Reise einen
Eifer , eine fieberhafte Hast , welche sich durch den Unwillen , wo¬
mit ihre Seele erfüllt war , schon hinlänglich erklären ließen .
Allein , wir wollen es nur gestehen, daS vorstehende Unternehmen
mißfiel ihr durchaus nicht. Die Geschichte deS HauseS Penarvan
nahm nicht mehr die ganze Fülle ihrer Gedanken in Anspruch ;
anstatt die Heldenthaten ihrer Vorfahren zu malen , wollte nun
sie ihr Banner entfalten , auf den Kampfplatz treten und für den
Ruhm ihrer Herde und Altäre streiten . Diese Reise erschien jetzt
in ihren Augen wie eine kriegerische Unternehmung , wie ein Kreuz -
zug , unternommen , um die in die Hände eines Ungläubigen ge¬
fallene Ehre ihrer Familie zu retten . — Die Tochter eines
Müllers ! sagte sie : wir wollen doch sehe» , mein Herr Vetter »ob es dahin kommt ! Ihre Aufregung hatte sich auch dem Abbö
untgetheilt und ihn nun ganz in Feuer gebracht.

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Köl » , 24. Juni . Weizen Io« , hiestaer IS .—. Io« , fremder
18.50 . per Juli 17.80 . Per Novbr . 18.20. Roggen looo hiesiger
18.50 . Per Juli 14 .80 . per Novbr . 15 .—. Rüböl l«« , mit
Faß . 30. — , per Oktober 28.90. Hafer Io«, hiesiger 15 .70.

Brem « u . 24 . Juui . Petroleum -Markt . (Schlußbericht. ) Stan¬
dard white l«x» 7 .S5, der Juli 7.35. per August 7.50, per August-
Dezember 7.70 . Hausse . Amerik . Schweineschmalz Wilcor nicht
Verrollt 40^2.

- r »ml., 1 Franc — so--- 1» Slmk., 1 « uldrn S.
Staatspapiere .

Badm 3' /, Obligat , fl . —
. 4 . st. 101' /. .
. 4 . M . 102' /.

Bayern 4 Obligat . M . 102 ' /,
Deutsch!. 4 Reichsaol.M . 103
Preußen 4' /, ^ , Eons. M . 102 ' ,

. 4°/, ConsolS M . 103 ' /,
Sachsen 3°/, Reute M . 83 '/,
Wtbg . 4»/, Obl .v .78/7S M . —

. 4 Obl . M . —
Oesterreich4 Goldrente fl. 85' /,

» 4' /, Silberr . fl. 67'/,
. 4V, Papierr . fl. 66 ' /.
« KPapierr.v .1881 80

Ungar» 6 Goldreute fl. 102 ' /,
_ 4 , fl. 76-/„

lauen 5 Rente Fr . 94 " /„

Schweb. 4 in Mk . 99 "/„
Span . 4 Ausland . Reute 60 ' /,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 ' /,

4°/, Bern 1880 F . 101 ' ' /,,

Antwerpen , 24. Juui . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffiuirt . Type weiß , diSP . 18 '/, .

Pari - , 24. Juni . Rüböl per Juui 67.20» per Juli 67 .50,
per Juli -August 68.— . per Sept .-Dez . 70.—. Still . — Spi¬
ritus per Juui 44.20. per Sept .-Dez . 45.50. Träge . — Zocker,
weißer , diSP . Str . 3 , Per Juni 46.50, per Okt .-Ja «. 47.20.
Träge . — Mehl , 9 Marken , per Juni 47 .50. per Juli 47 .80, per
Juli -Aug. 48.10, per Sept .-Dez. 49.20- SM . — Weizm per
Juni 22 .40, per Juli 22.90, per Juli -Aug. 23.10 , per Sept .-
Dez. 23 .90 . — Roggen per Jum 16 .— , per Juli 16.10, per

Frankfurter Kurse vom 24. Juni 188^7

ltäuie» 6 Oblig .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5ll . Orieutanl . PR .
. 4Tons . v .'1880R .

104 ' /,
91 ' /,

75' /,i

N .-Amer.4' /-C .Pr .189lD .
N .-Amer. 4E - pr . 1S07D.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 ' /z Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .- Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.We» sel -Bk.

40"/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw .-Äahu Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 197 ' /,
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 272 ' /,

109
116

58' /,

145 ' /.
120'/.

137
151

195 ' /,
88' ,

254' ,.
111'/,

125 ' /,

130 ' /.
99 ' /.

191 ' /.
217' /,
259 '/-

8' /, Thüring . lüt . 4 .̂ Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwek ft.
5 . » l,it . S . ß .
5 Rudolf st.

Eisenbahn- Prioritäten .
4Heff. Ludw .-B . M . 101 ' /,
4Pfälz . Ludw . -B . M . 101" /,«
4 Elisabethsteuerpflicht , fl . 90°',«
4 „ steuerfrei fl.
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lüt . -4 . fl.
5 Oest. Nord« . I-it. 8 . fl.

153 ' /,
146 ' /,

155
150 '/,

95 ' /.

83 '/.
73

104 ' /,
87 ' /,

161 ' /,
104
106

SS',,
102 °,.

Voralberger fl.
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 , IV ,
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. 105' , ,
3 dto . l - VIIl L . Fr . 78 °/.,
3 Livor. I -it. 0,01 u . v 3 60°,,
5 ToScan. Central Fr . S7 " /„

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . 115
4 dto . 4 100 M . —
4' /rOest.B . - Crd .-Au» . fl. 102 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 89 ' /,
4»/, Süd -B °d .- Cr .-Pfdb . 100 ' /,

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln -Miud .Thlr . 100125»' /,«
4 Bayrische , 100 133 ' /, ,
4 Badische , 100 130" ,,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117

Juli -Aug. 16.20, per Sept .-Dez. 17.— . SM . — Talg . diSpouibe
85 .— Wetter : schön.

Ne w - N ° r k . 23. Juni . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-
Aork 7' /« , dto . m Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3.45, Rother Winter -
weizen 1.— . Mai - (old mixed) 61 ' /, . Havanna - Zucker 4'/, »Kaffee . Rro good fair 10 , Schmalz (Wilcox) 8.— , Speck 8'/, ..
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
6000 B ., dto. nach dem Coutiueut 2000 B .

Verantwortlicher Redattmr - Karl T r o ft in Karlsruhe.

rubel -- Rmk. so Pfg ., I Mark Bmito ^ Siml . I . so ^
3 Oldenburger Thlr . 40 124 ' ',
4Oesterr . v . 1854fl. 250 114
5 , V. 1860 „ 500 120 ' ,,
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinSlicheLoofe pr .Slück
Badische fl. 35-Loose 227 .60
Brau »schw .Thlr .20-Loose 97 .50
Oest. fl.100-Loosev . 1864 306 .7
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858 307 50

Ungar.StaatSloosefl . 100 219 .30
Ausbacherfl. 7-Loose 30 .90
Augsburger fl . 7-Loose 27 .60
Freiburger Fr .15 - Loose 26 .60
Mailänder Fc .10-Lsose 15 . —
Meiniugerfl .7 - Loose 26 .70
Schweb. Thlr .10-Loose 61 .40

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 167 .30
Amsterdam kurz fl. 100 168 .55
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9 .60 - 65

Dollars iu Gold 4.17—21
20 Fr . -St . 16 .20- 24
Ruff. Imperial « 16 .71—76
SovreignS 20.35—40

Städte -Obligatione « nnd
Industrie -Aktie » .

- 4 Karlsruher Obl . V.187S —
'5 4 Mannheimer Obl .

4Pforzheimer , 1883
3' /- Baden -Baden „

Heidelberg -
reiburg ,

, .konstanter „
Ettlinger Svinnerei o.ZS.
KarlSruh .Maschiuenf.dto.
Bad . Zuckers., ohne ZS .
3"/,Deutsch.Phöa .20b/oEz.

h - HyPoth.-BankbO"/

94' /.

101 '/.
100 '/-

123
109 ' /,

bez . Thl . -
5 WesteregelnAlkali 151 ' /-
Reichsbank Discont 4' /,
Franks. Bank. DiScont 4 ' /,

Tendenz : —.

Preise der Woche vom 15 . bis 22 . Juui 1884 . (Mitgetheiü vom Statistischen Barem.)
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Gruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 s 4 4 s 4

Konstanz . 9. 50 10 — 9 . — 8 . 50 8. 50 Konstanz . . 320265 140 22 16 14 72 65 65 74 68 70 110 50 30 90 48 .— 30 .- —
Üeberliuge» 9- 65 10. 10 8- 20 — 7. 75 Ueberlingen . 200300 100 24 14 14 68 64 60 66 60 50 95 45 28 100 40.— 28 .— — — — —
Pfullendorf Villingen . . — 160 60 21 17 13 72 64 64 64 — 64 82 45 28 90 29 .— 25 - — — — —
Meßkirch . — Waldshut . — — 130 24 16 13 , 64 64 — 64 70 60 90 60 28 90 34-- 20 . - — -» — —
Stockach . . — — — - - — — - — Lörrach . . . — — 90 22 18 14 - 65 60 — 55 65 65 95 55 28 88 36 .— 28 — 160 140 120 —
Radolfzell 995 10 . 05 9 — — 8 . — Müllheim . . — 250 60 25 16 12 66 60 — 50 66 56 92 50 26 84 42 — 18.— 160 140 120 110
Hilzingen . — — — — — Freiburg . . 290 260 70 23 15 13 u- 12 » 70 62 — 60 66 66 95 55 26 84 38 .— 24 — 140 110 — —
Dillinaen . — 10 . 35 — — — 7 . 75 Ettenheim . . 280 350 65 21 13 11 » — 60 60 60 — 56 80 50 30 90 40 .— 24 - 130 90 90 80
Konndorf . — 1040 — — — Lahr . . . . 260 250 80 22 18 11 » 70 60 60 60 60 60 90 55 25 100 36 — 23 — — 100 100 95
Müllheim . 10. 50 — 8 . 50 — — Offenburg . 260270 60 24 18 12 70 65 60 60 60 60 83 55 26 90 40 .— 28 — 125 110 110 100
Freiburg . 11 . 10 - 9. 65 8 . 20 8. 25 Baden . . . 300 300 60 — — 15 u . 14 68 65 50 62 75 60 100 55 30 80 44.— 32 .- 140 115 135 —
Löfsingen . 10. 50 — — — Rastatt . . . 320 350 50 24 17 13 -u- IO» 74 60 56 60 70 60 90 50 24 80 44 .— 32 — 130 100 120 —
Endingen . 10. 35 — 8. — 8. 25 — Karlsruhe . 300 300 65 — — 15 u. 12 72 64 — 62 70 60 100 55 24 90 34 - 29 .— 120 85 100 75
Ettenheim 10. 55 — — 7 . 90 — Durlach . . — 300 50 20 15 13 » 70 60 — 60 — 60 85 45 26 90 42.— 32 — 120 80 88 68
Lahr . . . 10- 90 — - - - 8 . — 7. 75 Pforzheim . — — 60 20 — 13- 68 60 — 60 70 62 100 60 26 90 40.— 28 .— 115 95 100 90
Offenburg 10. - _ 8. 50 — Bruchsal . . 300 310 45 22 16 14 70 64 — 64 70 64 90 50 24 80 50 .— 30.— 110 95 100 85
Rastatt . . 9 . 65 _ _ 8 . 05 7. 40 8. — Mannheim . 330350 107 20 17 14u . 11 - 75 66 66 70 75 60 110 50 24 90 42 — 34 — 100 90 — —
Durlach . — 10. 25 - — - - 8 . 20 Heidelberg . — 320 70 21 15 13 - u. 12 72 60 — 65 75 60 110 55 24 80 44 . - 34 .— 110 75 — —
Mannheim 10. — 8. 25 — 8 . — Mosbach . . — 210 83 20 14 11 » — 60 — 60 — 60 85 45 24 SO 30 .— — 115 SO 110 —
MoSbach . 9. 75 9 . 50 3. — 8 — 8. 50 Wertheim . . — — 50 19 13 11 — 60 — 50 60 50 80 50 24 90 32 .— 20 .— 110 100 — —

Schaffhausen — — — — — — — —
Basel . . . — - - — — — Basel . . . . — — — — —
Straßburg — — - - — — Straßburg . — —

F .987. Nr . 71 . Gemeinde Wittnau , Amtsgericht Freiburg .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfand- rechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Wittnau , Amtsgerichts Freiburg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterpsandSbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u. Verordn .-Bl . S . 43) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
VollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Berord .Blatt S . 44)
vorgeschriebenen Forme» «achzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
RechtSnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde» .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeiudehanse zur Einsicht offen liegt.

Wittnau » den 22 . Juni 1884 .
Für das Pfandgericht : Der Bereinigungskomunffär:

Bürgermstr . Gutmann . Klingler , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Berichtig «« - .

E .947 . Nr . 5418 . St - Blasien .
In unserem AnSschreibeu vom 19 . d .
MtS . , Nr . 5292 . ist der Name de-
Kläger » irrthümlich als Johann Vier
statt Joha «« Nier gesetzt.

St . Blasien , 23 . Juni 1884 . Ge-
richtSschreiberei des Gr . Amtsgericht- :

Schulz .
KoukurSverfahre ».

F .S88 . Nr . 10,560. Bruchsal . DaS
Konkursverfahren über den Nachlaß deS
AmbroS Barth von Weiher wurde nach
erfolgter Abhaltung de- Schlußtermins
aufgehoben. ^Bruchsal , den 20. Juni 1884 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschrciber :

Riffel .
F .S8S. Nr . 10,693. Bruchsal . In

dem Konkurse über daS Vermögen deS
KunstmüllerS Eugen Spitzend erg
von Bruchsal ist von dem Gemeinschuld¬
ner der Antrag ans Einstellung deS
Verfahrens «ach Maßgabe der 88 188,
189 K .O . gestellt worden , wovon die
KonkurSglänbiger desselben mit dem
Änfügeo benachrichtigt werden , daß die
ZukiunnungSerkläruugen auf der Ge-
richtSschreiberei zur Einsicht niedergelegt
find .

Bruchsal , den 23 Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

E .938 . Nr . 16,540 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über daS Pri -
vatvermögeu der Theilhaber der Firma
Josef Kaufmann Söhne dahier,
nämlich Josef Kaufmann , Kaufmann
in Malsch, Salomon Kaufmann und
Abraham Kaufmann , Beide Kauf-
leute dahier, wurde nach Abhaltung de -
Schlußtermins durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts.
Braun .

E .939 . Nr . 16,341 . Karlsruhe .
DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS Großh . Oberlandesgerichts -
rathS Landolin v . Blittersdorf von
Karlsruhe wurde nach Abhaltung deS
Schlußtermins durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen wieder
aufgehoben .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

BermögtuSabsouderimgeu .
E .941 . Nr . 6804 . Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Wildpret- und Ge-
flügelhändlerS LouiS Pull mann ,
Marie , geborne Hörr in Karlsruhe ,
hat gegen ihre» Ehemann Klage mit
dem Begehren auf VermögenSabsonde-
rung bei diesseitigem Landgericht erho¬
ben . Zur Verhandlung ist Termin auf

Dienstag den23 . September d . J . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

vor der I . Civilkammer bestimmt.
Dies wird zur Kenntniß der Gläu-

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1884 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Amann .
F .986. Nr . 4626 . Freiburg . Durch

Urtheil der Hl . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Schreiners
Georg Klanß , Katharina , geborne
Rinker von Bischoffingen, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 13 . Juni 1884 .
Der GerichtSschrciber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

Erbeinweisungen.
F .978 . Nr . 4551 . Staufen - Tag¬

löhner Josef Binkert von Staufen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft seiner Ehefrau ,
Maria Anna , geb . Neymeyer, gebeten .
Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 21. Juni 1884 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der GerichtSschrciber : .
Dnfner -

F .961. Nr . 7423 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute

verfügt :
Die Witwe deS Bierbrauers Gustav

) eilig von Sulzbach , Elisabeth», ged .
eiermann, hat um Einweisung in Besitz

und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erfolgt-

Mosbach , den 19. Juni 1884 .
Der GerichtSschrciber :

Heber .
HaudtlsregisterrintrSge.

F .S48. Nr . 5504 . Bonndorf .
Unterm Heutigen wurde in das Genos¬
senschaftsregister Ord .Z . 3 Folgende-
eingetragen:

Am 30. v . M . wurde eine Genossen¬
schaft unter der Firma : » Landwirth -
schaftlicher Konsumverein Bett¬
mariagen , eingetragene Genossen¬
schaft " , mit dem Sitz in Bcttmaringen
gegründet.

Der Zweck derselben ist die gemein¬
schaftlich billigste Beschaffung von Be
dürfniffen der Haus - und Landwirth-
schaft in bester Qualität , der gemein¬
schaftliche Verkauf von Produkte» auS
dem landwirthschaftlichen Betrieb und
der Schutz der Mitglieder gegen lieber
vortheiluug.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Ferdinand Kech, Direktor,
Libor Eichkorn , Kassier ,
Franz Kaiser und
Josef Rogg , Beisitzer :

Elfterer zugleich Stellvertreter
des Direktors ;

alle vier wohnen in Bettmaringen .
Die Bekanntmachungender Genossen¬

schaft erfolgen unter deren Firma in
dem „Landwirthschaftl. Wochenblatt",
Organ der landwirthschaftlichen Kon¬
sumvereine in Baden .

Der Vorstand vertritt den Verein ge¬
richtlich und außergerichtlich und zeich¬
net für ihn . Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch Namensunterschrift
deS Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter der Firma deS Vereins .

DaS Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehen werden .

Bonndorf , den 19. Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
F .947 . Nr . 5503 . Bonndorf .

I . Zu Ordn .Z - 15 deS Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Die offene Handelsgesellschaft
„ Wanner u. Comp .

" in Stüh -
lingen ist durch den Tod der Gesell¬
schafterin Ursula , geborne Stamm,
Witwe deS Heinrich Wanuer in
Schlcitheim, erloschen.

II . Unter O .Z . 19 wurde auf Beschluß
vom Heutigen , Nr . 5503 , in das
Gesellschaftsregister eingetragen:

„ CommanditgesellschaftWann er
u . Comp , in Stichlingen .

"
Persönlich haftende Gesellschafter

sind :
Jakob Warmer von Schlcitheim,

verheirathct mit Barbara Stamm
von da , ohne Errichtung eines Ehe-
vertrags ;

Theodor Frauenfelder von da , ver-
heirathet mit Margaretha Wanner
von da.

Dem CommanditistHanSPletscher
in Schlcitheim wurde Prokura er-
theilt.

Booudorf , den 19 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .

Gtrafrecht-pflege.
Labungen .

E .894 . 3 . Nr . 6112 . Meßkirch .
1 . Der 32 Jahre alte Bierbrauer Gre¬

gor Löffler von Stetten a . k . M .
und

2. der 28 Jahre alte Böttcher Johann
Theodor Vollmer von Dinklar

werden beschuldigt , und zwar Elfterer
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß und Letzterer als Ersatzreservist
I . Klasse ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebcrtretung gegen 8 360 ' des
R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag den 5. August 1884 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht zu Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem König!. Landwehr¬
bezirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Meßkirch . den 5. Juni 1884 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Wankel .
E .935 .2. Emmendingen . Christian

Höfflin , Landwirth, 24 Jahre alt , von
und zuletzt wohnhaft in Eichstetteu , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist I . Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,— Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 15 . Sep¬
tember 1884 , Vormittag - 8 Uhr ,
vor daS Großh . Amtsgericht Emmen-
dingen zur Hauptverhandlnng geladen.
Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung vom König! . Be¬
zirkskommando zu Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden . Em¬
mendingen, den 23 . Juni 1884 . Der
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
E . 945 . 1 . Nr . 7182 . MoSbach .

Landwirth Karl Lauer » zuletzt in
Windischbuch wohnhaft , wird beschul¬
digt, als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12. August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBorberg
(RathhauSsaal) zur Hauptverhavdlung
geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Boxberg, den 23 . Juni 1884 .
Speckner ,

GerichtSschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E .931 . 2 . Nr . 5507 . Wertheiw .
Georg Peter Schmitt von Höhefeld ,
zuletzt wohnhaft in Dertingen , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf

Dienstag den 5 . August 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem KömtU -
LandwehrbezirkS - Kommando zu Mos -
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Wertheim, den 4. Juni 1884 .
Keller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .
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